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ZUSAMMENFASSUNG: 

Seit ungefähr drei Jahrzehnten wird das Phänomen der physischen Attraktivität intensiv 
von Sozialpsychologen erforscht. Die Studien sind dabei überwiegend experimentell 
angelegt, die physische Attraktivität von Personen fungiert manchmal als abhängige, in 
den meisten Fällen aber als unabhängige Variable. Dieses Forschungsfeld scheint mit Fra-
gen von Gerechtigkeit oder Ungerechtigkeit nichts zu tun zu haben. Vor dem Hinter-
grund der im sozialen Alltag immer wichtiger werdenden Attraktivität wird argumentiert, 
dass das Forschungsfeld „physische Attraktivität“ durch eine gerechtigkeitspsycho-
logische Perspektive ergänzt und bereichert werden dann. Die Anwendung gerech-
tigkeitspsychologischer Konzeptionen in diesem Forschungsfeld kann dazu beitragen, 
bestehende Fragen zu klären und neue Fragestellungen zu entdecken. 
 
Schlüsselworte: Physische Attraktivität; Gerechtigkeitspsychologie; Gerechte-Welt-
Glaube; sozialer Vergleich; kritische Lebensereignisse; Stereotyp der physischen Attrak-
tivität; Halo-Effekt 
 
 
 
 

ABSTRACT: 

The phenomenon of physical attractiveness is investigated intensively by social psycho-
logists since about three decades. Most of the studies are designed as experimental stu-
dies, with physical attractiveness functioning sometimes as a dependent but in most cases 
as an independent variable. On the first view, this subject seems to have nothing to do 
with questions of justice and injustice. With respect to the increasing importance of 
physical attractiveness in everyday life it is argued that this field of research can be 
completed and enriched by the perspective of justice psychology. The application of 
concepts of justice psychology in this field of research can help to clarify current 
questions and to reveal new ones.  
 
Key words: Physical attractiveness; justice psychology; belief in a just world; social 
comparison; critical life events; physical attractiveness stereotyping; halo effect 
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Physische Attraktivität -  
eine gerechtigkeitspsychologische Frage? 

 
 

„Vermutlich existieren wenig Variablen, die eine so breite und lang zurückrei-

chende Aufmerksamkeit gefunden haben wie die physische Attraktivität einer Person“, 

so beginnen Hassebrauck und Niketta (1993) ihr Buch „Physische Attraktivität“. Und 

weiter: „Trotz dieser langen Vergangenheit der Beschäftigung mit Fragen körperlicher 

Schönheit und deren offensichtlich großer Bedeutung im Alltagsleben hat diese Thema-

tik in der Psychologie eine eher kurze Geschichte. Während in den ersten sechs Jahr-

zehnten dieses Jahrhunderts nur in sehr wenigen Arbeiten auf physische Attraktivität 

Bezug genommen wurde, ist die Menge der Veröffentlichungen über physische Attrak-

tivität mit Beginn der siebziger Jahre nahezu explosionsartig gestiegen“.  

 

Aronsons (1970) diesbezüglicher eindringlicher Appell auf dem Nebraska Sympo-

sium on Motivation scheint erhört worden zu sein. Trotz der inzwischen mehr als 1000 

Studien - überwiegend aus dem angloamerikanischen Sprachraum - wird der aktuelle 

Forschungsstand von den Autoren aber als desolat bezeichnet: „Zunächst zeichnen sich 

die meisten Arbeiten durch einen deutlichen Mangel an Theoriebezug aus. Hypothesen 

werden - wenn überhaupt - auf der Basis von Alltagsüberlegungen formuliert. Darüber 

hinaus wird die Bedeutung der physischen Attraktivität nur selten an anderen Variablen 

relativiert. In einer für diese Forschungsrichtung typischen Versuchsanordnung werden 

Personen mit unterschiedlich attraktiven Stimuli konfrontiert, auf die sie dann meist in 

Form verschiedener Beurteilungen reagieren, ohne über andere Informationen zu ver-

fügen. Schließlich wird in verhältnismäßig wenig Untersuchungen die Beurteilung der 

physischen Attraktivität thematisiert“. 

 

Dass physische Attraktivität eine enorm wichtige Einflussgröße menschlichen Erle-

bens und Verhaltens ist, wird kaum einer abstreiten. Dass sie seit Beginn der siebziger 

Jahre verstärkt auch ein Thema für forschende Psychologen ist, dürfte daher weitgehend 
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begrüßt werden. Dass dagegen physische Attraktivität unter gerechtigkeitspsychologi-

scher Perspektive untersucht werden soll, mag viele - zumindest zunächst - doch sehr 

verwundern. Schönheit und Gerechtigkeit, das scheint nun überhaupt nichts miteinander 

zu tun zu haben. Gut, die Menschen sind unterschiedlich schön, aber das ist von Natur 

aus so und war schon immer so, und daran ist auch überhaupt nichts zu ändern, da kann 

man doch nicht von gerecht und ungerecht sprechen. Setzt nicht die Rede von Gerech-

tigkeit voraus, dass Schönheit ein Gut ist, das verteilt werden kann? Und setzt nicht eine 

ungerechte Verteilung voraus, dass jemand gegen berechtigte Ansprüche verstoßen hat 

oder gültige Spielregeln verletzt hat? 

 

Zunächst kann Attraktivität als ein Gut betrachtet werden - davon wird ein Blick in 

die Medienwirklichkeit schnell überzeugen - ein Gut von sozial eher zunehmender als 

abnehmender Bedeutung (Wagner, 1999). Die Medien präsentieren schöne Menschen in 

nie gekanntem Ausmaß, Modelwettbewerbe, Modeltips und Modelschulen häufen sich 

online und offline - zwischen 300000 und 500000 junge Menschen in Deutschland (!) 

nehmen pro Jahr an dem Wettbewerb „Gesicht des Jahres“ („Gesicht97“, „Gesicht98“ 

usw.) teil. Schönheit ist ein Gut in mehrfachem Sinne, zunächst als Objekt: Menschen 

wollen Schönes sehen, kaufen Zeitschriften, Filme u.ä. eher, wenn sie mit den Konterfeis 

schöner Artgenossen versehen sind, konsumieren diverse Gegenstände von Kleidung 

über Nahrung bis zu Autos eher, wenn schöne Artgenossen dies in Werbespots auch 

getan haben (vgl. Felser, 1997). Dann aber auch als Attribut, das Menschen für sich 

selbst erstreben, sei es privat oder sei es - zunehmend - auch professionell. 

 

Die gestiegene Medienpräsenz erhöht einerseits die Wahrscheinlichkeit sozialer 

Vergleiche (Festinger, 1954) und schraubt gleichzeitig die Standards für solche Verglei-

che höher. Parallel dazu bietet der Markt immer mehr Möglichkeiten, sein Äußeres nach 

eigenen Wünschen und Vorgaben zu gestalten, Kontrolle über die eigene physische At-

traktivität zu etablieren - das Angebot reicht von immer mehr Fitness-Studios, -geräten 

und -apparaturen, Arzneien und Diäten bis zur Schönheitschirurgie. Einerseits hilft das 

den Konsumenten von soviel Medienschönheit, im sozialen Wettbewerb besser mithalten 
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zu können, andererseits erhöht es den Druck weiter und macht andere Attributionen von 

niedriger physischer Attraktivität möglich: Je mehr man physische Attraktivität durch 

eigenes Zutun erwerben kann, desto mehr ist der einzelne auch selbst dafür ver-

antwortlich, wenn er den Standards nicht entspricht. Mangelnde Attraktivität wird vor-

werfbar. 

 

Vor diesem forschungsgeschichtlichen und zeitgeistigem Hintergrund macht die An-

wendung gerechtigkeitspsychologischer Konzeptionen durchaus Sinn. Kann also 

derjenige, der bei naheliegenden sozialen Vergleichen glaubt, schlecht abzuschneiden, das 

Resultat als ungerecht empfinden? Setzt das nicht eine Verteilung und eine zuteilende 

Instanz voraus? Zumindest religiöse Menschen können einen solchen Zuteiler in Gott 

oder einer anderen höheren Macht erblicken. Sie können dessen Entscheidung ak-

zeptieren, sich abfinden, sie können anklagen, revoltieren oder sogar auf Rache sinnen. 

Das setzt nicht unbedingt Religion voraus. Auch „die Natur“ ist durchaus personifizier-

bar und kann „falsch verteilt“ haben. Solche Gefühle müssen nicht immer explizit sein - 

ihre Explizierung in gerechtigkeitsthematischen Diskursen kann möglicherweise zum 

Verständnis der „tieferen Ursachen“ des Verhaltens beitragen.  

 

In jedem Fall kann die kontinuierliche oder plötzliche Wahrnehmung relativ niedriger 

physischer Attraktivität als kritisches Lebensereignis (Filipp, 1981) oder „Schicksals-

schlag“ (Maes & Montada, 1989) rekonstruiert werden und die üblichen Auseinan-

dersetzungsprozesse auslösen. Wer die „Why me?“-Frage stellt (vgl. Frey, 1992), mag 

Antworten in verhaltensbezogenen oder charakterologischen Selbstvorwürfen finden 

(Janoff-Bulman, 1979). Wer nicht zur technischen Lösung des „Problems“ greifen will 

oder kann, dem können zumindest auch Bewältigungsstrategien helfen, die geeignet sind, 

das Gefühl subjektiver Ungerechtigkeit zu minimieren (Montada, 1995). Wer die 

technische Lösung wählt, hat damit nicht unbedingt alle Probleme gelöst und wird mögli-

cherweise weiter durch chronifizierte Antworten auf frühere „Why me“?-Frage- und Ant-

wortschleifen geplagt. Übrigens wirft auch die technische Lösung aller „Schönheits-

probleme“ neue Gerechtigkeitsfragen auf: Sollen jetzt nur noch die schön sein, die es sich 
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auch leisten können? Ist Schönheit nicht ein Grundrecht, und sollten dann nicht alle Men-

schen die entsprechenden Operationen bezahlt bekommen? Und so weiter. 

 

Offensichtlicher gerechtigkeitsthematisch sind die Auseinandersetzungen derer, die 

physische Attraktivität nicht als reines Resultat der Natur oder der Gene betrachten, 

sondern als zumindest teilweise sozial formbar. Sie können auch anderen Personen 

Vorwürfe machen, denen sie einen ungünstigen Einfluss auf ihre physische Entwicklung 

unterstellen können, etwa Eltern, die sie falsch ernährt oder nicht genug zu sportlicher 

Tätigkeit animiert hätten. Wer Schönheit gar vollständig als subjektive oder gesell-

schaftlich vorgegebene Konstruktion betrachtet, kann über diejenigen Gericht halten, die 

andere ungerechtfertigterweise mit ihrem „Schönheitsterror“ überzögen. Dies geschieht 

zuhauf in Ratgeber- und Mutmachbüchern nach dem Motto „Wider den Schlank-

heitswahn“, „Wir sind rund, na und?“ u.ä. Es wäre interessant, solche Schriften einmal 

nach ihren Gerechtigkeitskonstruktionen zu „durchforsten“. 

 

Die gerechtigkeitspsychologische Sichtweise muss aber nicht auf diejenigen be-

schränkt bleiben, die glauben beim sozialen Vergleich schlecht abzuschneiden. Wer sich 

als schön ansieht oder angesehen wird, muss sich nicht auf den reinen Genuss dieses 

Privilegs beschränken, sondern kann auch dies mit Sinn und Bedeutung versehen wollen 

und auch hier die „Why me?“-Frage stellen. Resultat könnten dann eine erhöhte Über-

nahme von Verantwortung, Einsatz- und Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit gegenüber an-

deren Menschen sein. Die Psychologie der relativen Privilegierung (Montada, Schmitt & 

Dalbert, 1986) würde solche Zusammenhänge zumindest für einige erwarten lassen. 

Literarische Studien zur Schönheit in der Bibel zeigen ein enges Wechselverhältnis von 

Schönheit und Erwählung: Wer zur außergewöhnlichen Tat berufen ist, bekommt als 

äußeres Zeichen seiner Berufung und als erfolgsverbürgende Grundausstattung die Gabe 

der Schönheit mit auf den Weg (Guggenberger, 1995). 

 

Stärker erforscht als die Auseinandersetzung mit eigener physischer Attraktivität ist 

die Wahrnehmung der Attraktivität der anderen. Ein bekanntes und verbreitetes Phäno-
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men ist jenes, das je nach Provenienz der Forschergruppen Halo-Effekt, Nimbus-Effekt 

oder Stereotyp physischer Attraktivität (Dion, Berscheid & Walster, 1972; Dion, 1986) 

genannt wird: Die Wahrnehmung eines positiven Attributs strahlt auf andere aus: Wer 

schön ist, der ist auch gut, der ist intelligent, freundlich, dynamisch und moralisch. Wer 

nicht so schön ist, dem fehlen häufig auch andere positive Eigenschaften. Dieses Phä-

nomen lässt sich in Termini der Gerechte-Welt-Konzeption (Lerner, 1980) erfassen: 

Menschen wollen positive Attribute als verdient betrachten: Was so ist, soll auch so sein. 

Schönheit kann zum Beispiel durch einen besonderen moralischen Wert verdient sein. 

Dion und Dion (1987) konnten zeigen, dass das Stereotyp physischer Attraktivität bei 

Personen mit hohem Glauben an eine gerechte Welt verstärkt auftrat; allerdings galt dies 

nur bei männlichen Stimuluspersonen. In zwei eigenen Replikationen konnten einmal 

keine Zusammenhänge gefunden werden, ein anderes Mal konnte die These deutlich be-

stätigt werden, und zwar sowohl für weibliche als auch für männliche Stimuluspersonen. 

Sofern das Stereotyp physischer Attraktivität keine reale Basis hat, erzeugt der 

Gerechtigkeitsglauben so paradoxerweise weitere Ungerechtigkeiten. Wer ohnehin schon 

benachteiligt ist, wird durch die Reaktionen seiner Mitmenschen weiter benachteiligt. 

Das widerspricht der in modernen Gesellschaften weithin akzeptierten Norm, andere fair 

und gerecht zu behandeln. Schmitt (1991) konnte in zwei Experimenten zeigen, dass auf 

den Halo-Effekt aufmerksam gemachte Versuchspersonen ihre Urteile im Sinne einer 

Wiedergutmachungshypothese korrigierten.  

 

Auch vor dem Hintergrund solcher psychologischen Überlegungen stellen technische 

Bewältigungen von Schönheitsproblemen noch nicht die Lösung aller Probleme dar: 

Wenn Schönheit bewundert wird, weil in ihr mehr gesehen wird als nur Schönheit, dann 

könnte technisch manipulierter Schönheit die volle Bewunderung versagt bleiben. Die 

verstärkte Herstellbarkeit von Schönheit im Sinne technischer Lösungen stellt Ge-

rechtigkeitsgläubige vor ein Dilemma: Einerseits untergräbt das Wissen, dass die be-

wunderte Schönheit sich nur wundertätigen Mittelchen und Arzneien, dem chirurgischen 

Skalpell oder zeitzehrenden Selbstmarterungen im Fitness-Studio (und damit letztendlich 

dem Geld einer Person) verdankt, die Möglichkeit, die Wahrnehmung metaphysisch 
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aufzuladen oder anderweitig mit Sollensqualitäten zu versehen. Die Bewunderung 

solcher schönen Personen sollte dann zurückgehen. Auf der anderen Seite kann die 

Forderung, selbst etwas aus sich zu machen und alles zur Verwirklichung seiner Ziele zu 

tun, für einige Personen selbst schon einen moralischen Wert darstellen. Für diesen 

Personenkreis kann Schönheit zwar nicht mehr moralisch überhöht, aber weiterhin als 

verdient betrachtet werden. Das Studium solcher Dynamiken ist grundlagenwissenschaft-

lich interessant und alltagsrelevant. 

 

Möglicherweise können die unterschiedlichen Reaktionen auf wahrgenommene 

Schönheit auch als Kampf zwischen verschiedenen Gerechtigkeitsprinzipien (Deutsch, 

1975; Schwinger, 1980) verstanden werden. Der Halo-Effekt reflektiert Ungleichheit, 

das Korrigieren von Urteilen im Sinne einer Wiedergutmachungshypothese reflektiert 

eine Orientierung am Gleichheitsprinzip. Während in der modernen Gesellschaft in vielen 

Lebensbereichen das Gleichheitsprinzip oder Abwandlungen des Gleichheitsprinzips 

(Sampson, 1975) eine verbindliche Norm darstellen, stellt physische Attraktivität einen 

Lebensbereich dar, in dem nicht nur mehr als in fast allen anderen Domänen faktische 

Ungleichheit vorherrscht, sondern auch präferiert und als Wert angesehen werden kann. 

Schönheit kann kaum demokratisiert werden und fällt deshalb aus dem normativen Rah-

men moderner Gesellschaften. Möglicherweise ist hierin auch ein Grund zu sehen, wa-

rum die Forschung die Bedeutung physischer Attraktivität im sozialen Leben so lange ig-

noriert hat: Aronson (1970) hat dies auf dem Nebraska Symposium on Motivation 

zumindest angedeutet: 

 

„Nebenbei bemerkt möchte ich erwähnen, dass physische Attraktivität kaum als Vorbe-

dingung von Sympathie untersucht wurde - obwohl ganz nebenläufige Beobachtungen 

(sogar von uns experimentellen Sozialpsychologen) zeigen würden, dass wir unter-

schiedlich auf hübsche und weniger hübsche Frauen reagieren. Es ist schwierig, sicher 

anzugeben, warum die Wirkungen körperlicher Schönheit nicht systematischer unter-

sucht wurden. Vielleicht zum Teil deswegen, weil wir es hassen würden festzustellen, 

dass hübsche Frauen mehr als weniger hübsche gemocht werden - das scheint irgendwie 
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undemokratisch. Wir möchten gern das Gefühl haben, dass in einer Demokratie eine 

Person mit harter Arbeit und einer guten Portion Motivation nahezu alles erreichen 

kann. Aber leider (wie die meisten von uns glauben) kann harte Arbeit eine hässliche 

Frau nicht hübsch machen [Hassebrauck merkt an: Einen hässlichen Mann auch nicht!]. 

Wegen dieser Vermutung ziehen es die meisten Sozialpsychologen implizit vor zu 

glauben, Schönheit sei in der Tat nur oberflächlich - und so vermeiden sie die Erfor-

schung ihrer sozialen Wirkungen aus Furcht, dass sie etwas anderes erfahren könnten“. 
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